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•"*17 •■-,7  T reucht  1 in  'ten 
D»;  ut  sv  hl. Kid 

He  v rn 

Mario  Jakoby 
18955  Kfar  Harooh 
T s ra»*  1 

Sehr  geehrter  Herr  Jakoby, 
reedit  herzlichen  Dank  Eür  Ihre  Nachricht  bzw . Nachfrage  wegen  der 
Inventur i s t Ion  des  JudenErredhofes.  Zur  /.eit  ist  leidei  kein 
Geld  m der  Stadtkasse  für  unser  gerne insames  Unterfangen.  Spater 
bestimmt  einmal.  Ich  werde  mich  denn  hf*i  Thnen  melden. 

Diesmal  aber  habe  ich  einen  anderen  Wunsch. 

n,1:-  Anlaß  unseres  Jubiläums jahres  1 998  { 1100  Jahre  Nennung , 100 

Jahre  Stadt  und  25  Jahre  Volkskundemuseum)  hätte  ich  gerne  eine 
F o toau  finuhme  vom  Herrn  Elkan  Naumburg. 

Herr  Naumburg  war  in  Treucht l ingen  Ehrenbürger,  weil  er  hier 
nehr  viel  geleistet,  geholfen  hat*,  vor  allem  für  die  Aufbewahrung 
der  Kinder. 

Als  L5  jährige  r Knabe  wandert«  er  ( 1835-1924)  nach  Amerika  aus. 

Er  wurde  innerhalb  eines  Vierteljahrhunderts  als  Bankier  in  New 
York  sehr  berührt  und  angesehen. 

Er  v Mg aß  aber  nie  seine  alte  Heimat  und  unterstützte  inner  durch 
Spenden  die  Kinder  Ln  Treucht  lingen . Als  er  nach  d?ir.  L.  Weltkrieg 
von  der  Hungersnot  der  Treuohtlinger  Kinder  erfuhr,  schickte  er 
umgehend  500C  Goldmark.  Mach  ihm  wurde  die  Elkan-Nauir.burg-Str . 
benannt . 

Sein  Vater  Abraham  Naumburg  hatte  nicht  so  viel  Geld,  um  dem 
begabter.  Elkan  eine  Ausbildung  zu  gewähren. 

Der  Bat  der  Stadt  bewilligte  daher  einen  Gulden  pro  Monat,  um  ihm 
eine  nank lehre  in  Fürth  zu  ermöglichen. 

Daher  wohl  der  Dank  an  die  Kinder  der  Stadt  T reuehtl  ir.gen . 

ptS  gibt  leider  kein  Bild  von  ihm  und  auch  die  Urkunde  zuir 
Ehrenbürger  scheint  er  nie  erhalten  zu  hab--n. 

Wenn  Sie,  Herr  Jakoby  mich  unterstützen  könnten,  wenigstens  ein 
Foto  zu  erhalten,  wäre  ich  ihnen  '■ehr  verbunden. 

mir  freundlichen  Grüßen 

Ih  QjtsJkSlsosf 

Johannes  Dankbar 
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Die  Ehrenbürger  von  Treuchtlingen 
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Das  Ehrcnbürgcrrcckt  wurde  von  der  Such  lebccdsr. 
Personen  verliehen,  die  sich  v:rr  die  K-itwick  ting  der 
Stadl  cum  Wohl  der  Bürger  verdient  gemacht  haoen 
Es  ist  die  höchste  Abzeichnung,  die  die  Stadt  zu  ve  - 
ueoen  hat 
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Friedrich  Grahl  (15--6- JüO?) 

D.e  erste  Ehrcnbürgerurkunde  wurde  Bürgermeister 
Grahl  verliehen  für  se  ne  großen  Verdiens  t um  die 
Geschicke  der  Stadt,  r-,r  konnte  sie  ntcht  mehr  selber 
in  Empfang  nehmen,  da  er  am  24.  Mai  i'GO“  verstarb. 
Auch  der  Beschluß  des  Magistrat«,  die  damalige 
Louiscr.straße  (heute  Goethestraße)  in  Fnedrich- 
Grahl-Siraße  um?-ibe  nennen,  wurde  tmverscirdli- 
chcrweise  «ve  durchgeführt.  (Vgl.  Beitrag  über  die 
Bürgermeister  aut  Seite  167). 

Elkan  Naumburg  (1S35-1924) 

Elkan  Naumburg  wurde  am  13.  Januar  1?Ü5  als  Sohn 
des  Buchbinders  untl  Schre'bwarenhändkis  .Abra- 
ham Naumburg  in  Treuchtlingen  geboren.  Der  Vater 
verfügte  nicht  über  «lic  ilnuiuiellen  Mittel,  um  dem 
begabten  Knaben  eine  Ausbildung  zu  ermöglichen 
Eier  Rat  der  Gemeinde  Treuchtlingen  bewilligte 
,-ilipr  ?i-ipTi  Gn'.Iiv  nrn  Monat  raniit  Flkan  Naun- 
turz  in  Fürth  eine  Banklehrc  absolvieren  konnte. 
Anschließend  wandert  t er  als  Ifjährizcr  mit  der 
Familie  seines  Bruders  nach  Amerika  aus  innerhalb 
eines  Vierteljnhrhundetts  brachte  es  Elken  Naum- 
burg als  Bankier  in  New  York  zu  Ansehen  und  Wohl- 


stand, Das  Bankhaus  F..  Naumburg  i:  Co.  an  der 
Wj  isirect  wet  in  aller,  großen  Städten  den  USA  vei- 
treten.  A.s  Musikntäzcn  stillote  Elkan  N .nur. bürg 
Liner  anderem  den  Musiicpavillcn  :m  New  Yorker 
Central  Park. 

Lebendig  blich  seine  Dankbarkeit  gegenüber  seinei 
Hciroatgctncince,  die  ihm  den  Grundstein  für  seine 
Ausbildung  gelegt  hatte.  1N87  begründete  Elkan 
Naumburg  mit  de-  Summa  von  500  Mark  einen  Fonds 
zur  Erri rntung  einer  Kindcraufbcwahninssanstah  in 
TtJi-thliingen.  Am  ij.  Januai  1902  konnte  der  Bau 
seiner  Bestimmung  übergeben  werden  (siche  265). 
Immer  wieder  üpertandte  Naumburg  weitere  Geld- 
mittel: sogar  während  des  Ersten  Weltkriegs  übermit- 
telte er  finanzielle  Unterstützung  für  seine  Stiftung. 
Gleich  r. tt eil  de«'.  Krieg  erkundigte  er  sich  r.ac  i dem 
Schicksr.1  tet  Tieuclitlingci  Kinder.  AU  er  von  der 
herrschenden  Hungersnot  erluh-.  schickte  er  unt- 
genend  5f.Ö0  Goldmark,  inj  Oktober  1921  erneut  50 
Gold  dollar,  das  waren  damals  fast  lOK'fl  Mark 
Bereits  am  28  September  dos  gleicher  Jahre«  erhielt 
die  damalige  (temeinde verbind. ingsctraßc  Trcuch:- 
lingcn-Grabcn  den  Numeri  Elkni-Nruin'.burg-Slruße. 
An-  Jü.  Dezember  .921  faßte  dann  der  Trcuch t linger 
Stadtrat  einstimmig  folgender  BeschiuS:  „Dem 
Bin  kirr  Elkan  Naumhu’-g  ir  New  York  wird  in  Aner- 
kennung seiner  Verdienste,  die  er  sich  um  die  Sttidt 
c—Aorben  hat.  au1'  Grund  des  Artikels  14  dci  Ge- 
mein de  Ordnung  das  Ehrenbürgerrech:  der  Stad: 
verliehen.  Die  Ehrenbürgerrechisurktinds  soll  ir. 
geseliir.ac  tvoller  Ausführung  vom  kommunaler 
Szhriftcnv erlag  in  München  bezogen  werden.  “• 

Diese  Urkunde  gelangte  jedoch  nie  in  d:e  I lande  des 
Geehrten.  Das  naycrischc  Innenminis. erium  ver- 
weigerte cic  Anerkennung  desTitälsnuigrund  der  ca- 
m.tügen  Gemeindegesetze.  die  ein  Bürger-  und  damit 
ein  Ehrenbüreerrcclv  nicht  mehr  vorsa. ten 
Das  beeinträchtigte  die  guten  Beziehungen  zwischen 
Elkan  Naumburg  und  der  Stadt  jedoch  nicht.  Innrer 
wieder  flössen  Geldspenden  nach  Treuchtlingen.  Der 
Wunsch,  die  alte  Heimat  wtcdbrZusenen.  ging  lu" 
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Elkan  Naumburg  nicht  mehr  in  Erfüllung:  1 '*’■  I' o hei. 
Alter  von  fasi  90  Jaliienvci5U:rbfirar.i31.  Juli  1924  in 
New  York,  Aus  semen  Nachlaß  von  über  I0<K5f»0 
Ooliar  erhielten  zahlreiche  gemeinnützige  Einrich 
•,ungt*n  Anteile  In  Treuchtlinger  wurden  ch=  Yei- 
wandicn  Naumburgs  bedacht  sowie  cic  pasche 
Gemeinde  und  das  „Kinderheim"  mit  je  5 IX!  Dollar. 
Die  Sehne  und  em  Nelle  F/.kar  Naumburgs  setzten 
dis  Spcnder.traJition  noch  einige  Jahrs  fort. 

1533  wurden  das  Portrst  ces  Ehrenbürgers  iir  Haus 
und  die  Erinnerungstafel  über  ccm  Eingang  des 
Kindergartens  „aus  Gründen  der  nationalen  Jugend- 
erziehung" entfernt;  ausgerechnet  die  Elken-Näum- 
burg  . Stritte  erhie.t  den  Namen  Adoll-Hitler-Strcße. 
15^5  zerstörte  eine  amerikanische  Fliegerbombe  das 
von  dem  Deutsch-Amerikaner  gestiftete  CebSi.de 
Erst  nach  den*.  Zweiter.  '‘Veitkrieg  wurde  cas  An 
denken  in  Eikan  Naumourg  wieder  lebendig;  die  ihm 
ursprünglich  gewidmete  S'. ra  Je  ernish  ihrer,  a.tcn 
Namen  zurück. 

Heinrich  Auriihainmer  (1555— 1926} 

Das  Licht  der  Welt  erblickte  dev  Fcbrikbcsiirtrssohn 
am  21.  Juli  1S56  im  Treuchiliagei  Schluß,  das  sein 
Urgroßvater  1793  gekaut:  hatte.  Nach  der  Schulaus- 
bildumi  kam  er S7f  als  Volontär  des  Fürthei  Export* 
fachgcschäits  Daniel  Ley  nach  London.  Doch  schon 
im  Dezember  ]$7o  holte  inr.  sein  Vater  zurück.  Er 
sollte  eine  kleine  bankrotte  Borienfatrik  n*.it  neun 
Arbeitern  und  einem  Lending  in  Weißenburg  üoer- 
nehmen  Nach  fünf  Jahren  bereits  hatte  der  junge 
Fabrikherr  den  Betrieb  so  gut  saniert,  daß  aie  W'ci- 
ßenburger  Filiale  das  Stammhaus  in  Frsuchtiingea 
unterstützen  konnte.  Sogar  die  V.ärchenschlösscr 
Ludwig  II.  wurden  mit  den  Hrzeugnijscr  ocT  Fabrik 
Aurnhsunmer  nusgesutticf.  Nach  dem  - ou  seines 
Bruders  Jacob  Aurnhammcr  im  Jahr  1909  übernahm 
Heinrich  Aurnhamm.cr  als  alleiniger  Besitzer  zuck 
den  Treuchtlinger  Betrico.  ücr  im  Schloß  unterge- 
bracht war.  Er"  steckte  ein  Riessnvcrmögcn  in  die 
Restaurierung  des  Sch.osscs.  aus  welchem  ei  d„r. 
Fabi  ikat lonsfcctric b rach  Weißerburg  verlegte.  Ir 
Trcuchtlingen  brachte  er  dar'ür  diu  Gesamivei  wat* 
tvmu  des  aufblühenden  Unternehmens  unter.  l?U 
wurde  Heinrich  Aurr.hanimer  zum  kjl.  Kommerzien- 
rat ernannt.  Während  Oes  Ersten  Weltkriegs  stet  tc 
die  Firma  wichtige  U-Boot-Tcilc  her.  denn  Heinrich 


Aurnh’f.mmer  m* tto  einen  Dralu  erfunden  der  das 
knuppuewerdene  Kupfer  ersetzte,  Aus  Anlaß  ties 
1 50j übrigen  Jubiläums  der  Firma  stiftete  Kommer- 
zienrat Aurnaammei  seiner  Heimatstadt  lÖOtX’  Mark 
und  legte  mit  zwei  Stiftungen  zu  je  -00 1)  Mark  den 
Gtundstock  für  e.n  Altersheim  in  seiner  Vaterstadt 
Arr.  29.  April  1924  wards  ihm  „in  dankbarer  An- 
erkennung seiner  reichen  Spanier  und  seiner  Ver- 
dienste als  Mitglied  der  städtischen  Körperschaften 
die  Würde  eines  Ehrenbürgers  verliehen“. 

Von  1397  bis  1912  war  er  Mitglied  des  Gemeindecci- 
legiums  und  ven  1912  bis  1917  Mi'.g  i£d  des  Stadtrats 
Schwer  leidend  und  nach  mihreren  Schlagcnra.lcn 
starb  er  drei  Tags  vor  seinem  siebzigster  Geburtstag. 
Jn  einer  außerordentlichen  Gedenkstunde  des  Stadt 
ra*s  wurde  d e damalige.  Sehlcßstraße  in  Hcintic.n- 
A u mb  ;j  :n  tti  ir- $ träßd  u m b€  n 3.r.ru. 

Hier  sei  noch  ncchgetrsgen,  daß  seine  Gattin  den 
Frausa-Zweigvereir.  des  Flöten  Kreuzes  gründete 
und  leitete,  bis  ihr  ein  schweres  Nervenleiden  diese 
ehrenamtiiehe  Tätigkeit  unmöglich  machte. 

Ein  Enkel  des  Ehrenbürgers  .cbl  heute  noch  im 
Schloß,  das  1980  von  der  Stadt  erworoen  wurde  und 
„H-mS  ces  Gastes"  werten  soll. 
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